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Sir. 51 SHnfit. föntet}. fmu&ns.üeU»ug („UletflerbtatP) 509

Hermann $ IMIkr, ttsitaip Jijawl, Bruck im Pinzgau, Salzkïri
empfehlen :

Trockene» parallel besäumte Roftannenbretter, Gips- und Dachlatten etc.

Vertretung für die Schweiz und Frankreich: Kr. Müller-Trachsler, Zürich III. 1415

$teuefter ®auerferemt*6tem£e( ntit 93en$inl)ei3Uttö*
i@iugefanöt.

Seit ungeffi^ 20 fahren bebient fid) bie 9RetaH=

unb ^ofmtbufftfe ber fo mannigfaltigen Apparate junt
Säten, (Erwärmen, Abbrennen ec. oermittelft Sensit'
beijung, bie bet (angroeitigen ©rhißung mit Halj
unb Kohle ben Rang abgelaufen bat.

2Benn man nun weiß, roa§ ber beatige 2lppa»
tatenbau für fÇortfc^ritte macht, fo ift bie ^erfteb
lung ober ©tfinbung obigen Rpparateê gut be=

greiflich. Rlan bat bem fo beliebten Benjinfolben
eine oerbefferte Sluflage oerfchafft baburcf), bah ihm
ein tricßterartiger abfcßraubbarer Brennftempelhalter
aufgefegt würbe, auf welchem beliebige Initialen,
Zahlen ober Bucßfiaben angebracbt roerben fönnen,
roa§ jebenfatté bie £>o!jinbuftrie, $aß» unb Giftenfabri=
fation, ^mprägnier=3lnftalten, ®leftrijität§merfe tc. febr
begrüßen roerben.

©iefe birefte Benjiw@rhit3ung fet)t ben ^Dauerbrenner
fofort in gebrauchsfertigen Z"fianb unb einmal erbiet

fann folcber mit einem flehten regulierbaren glämmcßen
genügenb helft gehalten roerben. ÜBill man j. B. auf
roertoolle gäfjer, Kiften je. fctjöne Initialen fauber auf»
brennen, fo gibt e§ hieju nur unfern ©auerbrennftempel.

©urcß richtige Hanbljabung unb Regulierung ber
flamme brennt ber ^Dauerbrenner mit einer Füllung

non V-, Siter 2—4 ©tunben unb ift ba§ Rtaterial refp.
beffen Berbraud)§roext ein minimfter.

©benfo praftifch unb be§halb nod) leiftungêfâftiger

ift noch folgenber ©auerbrennftempel, roeil folget
mit ein unb jroei Brennern geliefert roirb, ber Stempel
bi§ 150 mm unb mehr in ber Sänge aufnimmt.

.Sum (Einbrennen oon Initialen, Ramen unb ein*

jelnen Budfftaben, roie Zahlen auf gäffern, Giften-, Rfofien,
©elegrapfjero unb eleftrifcïje Seitungsfiangen
haben bte abgebilbeten Apparate einen
eminenten Borteil.

(Die einfadhc unb hanblidje Konfiruftion
roie juoetläffige gunftion, oöUige 2Binb=
unb 3Betterbefiänbigfeit bietet im Bergleicß

jur frühern üblichen ©rbißungSart ben
Sßorteil einer bauernben ©ebtauclHfäbig*
.feit, großen ©auberfeit, leichten ®ran§=

portfähigfeit unb fpanblidjfeit.
Baugefcßäfte, imprägnier Rnfialten,

gaß^ unb Kiftenfabrifen, ©leftrijitätSwerfe,
Seitungsbauer, Brauereien, 2ßeinbanblungen, Brenne»
reien jc. fotlten nicht oerfehlen fieß biefen ©auerbrenn»
ftempel fofort anjufdhaffen.

SJlit fßrofpeften unb Rlufiern fteßen ftet§ gerne ju
©tenften @. 2Bibmer&Ruf, 2Berf jeug» unb SRafcßinen»

qefcßäft, Sujern.

£ef)?U>erfftätten frer 0tafcf33cnt

&urfe für ©aö- unb ^öaffer--3«ftüüation
mit Knrèbauer non (> Monaten

(Witte 9lpri( bi§ SOlittc Ottober)

finben in ben Sebrroerfftätten ber ©tabt Bern ftait.
©a§ Programm tautet:

I. ©aêinftattation. ©ßeoretif ißer Unterricht.
4 SBocßenfiunben. ©efeßübte ber Beleuchtung, bie ©a§»

bereitung: Befchreibung eineê ®a§roerfe§ an fpanb oon
Plänen, bie ©telnfohle, ba§ allgemeine Rtaterial für bie

©albereitung, Rebenprobufte bei ber ©aibereitung, bie

oerfeßiebenen in ber Rrajù§ oorfommenben ©aésarten,

2Bafferga§, ©eneratorenga§, 3Ijetplenga§ ufro., bie ©p»

plobierbarfeit unb geuergefäbrlicßfeit be§ SeucßtgafeS,

Bergiftungen burd) Seud)tga§ unb bie Beßanblung ber
bur<§ @a§ bewußtlos geworbenen Retfonen, Befichtigung
be§ ftäbtifchen ©aSwerfe».

©ie gortleitung unb Berroenbung beS SeucßtgafeS,

ba§ ©tabtrohrneft, bie Hauptleitungen : ©te gußeifernen

Röhren unb gormftüde, fRanneSmannnröhren unb fpiral»
gefeßweißte Röhren, bie Hetfiellung her gußeifernen
Rohrleitungen, ber Robrgraben, ba§ Berlegen ber Roßre,
fRuffenbicßtunqen, Sßaffertöpfe, Rrüfen ber Rohrleitungen,
Berlegen ber Rohre unter ©ruef, Rohrleitungen bureß

Kanäle unb über Brüden, @trombettburd)freujungen,
Sluffucßen ber Unbicßtigfeiten, Roßrneßplan unb ©hjjen.

®ie Zuleitungen (ülnfcßlußleitungen), bie ©aêleitung§=
anlagen in ben ©ebäuben : ®a§ ju oerroenbenbe fRatexial,
Röhren, ©idhtmaterial, Berbinbung§ftüde (fittings),
bie SBerfjeuge, Slnorbnung ber Settungen in einem @e=

bäube, Bcftimmung ber Rohrweiten, Prüfung ber Rohr»
leitungen.

®ie in bie @a§leitung einjufchaltenben Slpparate:
©aêmeffer, naffe, trodene, Automaten, 3lbfperrhahn,
©rudregler, bie Beleud)tung§gegenftänbe, Sampen, Sufter,
oetfehiebene 3lrten unb ©rößen ber Brenner, ba§ ©a§=

glühlid)t, Slbbrennen ber ©lühförper, ba§ Regulieren
ber Brenner, ©a§glühli^t=3ntenfiobeleuchtung, bte Be»

leucßtung§apparate für bie Straßenbeleuchtung, bte ®a§»,

Kod)= unb Hörapparate, ©aèfocher, ©aSherbe, @a§»

plätten, ©aSapparate für geroerblidhe ®a§höj»
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Hermann ^ Müüer, àG WM kruck im ?imgs«. MW
empketilen:
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Neuester Dauerbrenn-Stempel mit Benzinheizung.
l Eingesandt, >

Seit ungefähr 20 Jahren bedient sich die Metall-
und Holzindustrie der so mannigfaltigen Apparate zum
Löten, Erwärmen, Abbrennen zc. vermittelst Benzin-
Heizung, die der langweiligen Erhitzung mit Holz
und Kohle den Rang abgelaufen hat.

Wenn man nun weiß, was der heutige Appa-
ratenbau für Fortschritte macht, so ist die Herfiel-
lung oder Erfindung obigen Apparates gut be-

greiflich. Man hat dem so beliebten Benzinkolben
eine verbesserte Aufloge verschafft dadurch, daß ihm
ein trichterartiger abschraubbarer Brennstempelhalter
aufgesetzt wurde, auf welchem beliebige Initialen,
Zahlen oder Buchstaben angebracht werden können,
was jedenfalls die Holzindustrie, Faß- und Kistenfabri-
kation, Jmprägnier-Anstalten, Eleklrizilätswerke zc. sehr
begrüßen werden.

Diese direkte Benzin-Erhitzung setzt den Dauerbrenner
sofort in gebrauchsfertigen Zustand und einmal erhitzt

kann solcher mit einem kleinen regulierbaren Flämmchen
genügend heiß gehalten werden. Will man z, B, auf
wertvolle Fässer, Kisten zc. schöne Initialen sauber auf-
brennen, so grbt es hiezu nur unsern Dauerbrennstempel.

Durch richtige Handhabung und Regulierung der
Flamme brennt der Dauerbrenner mit einer Füllung

von '/,. Liter 2—4 Stunden und ist das Material resp,
dessen Verbrauchswert ein minimster.

Ebenso praktisch und deshalb noch leistungsfähiger

ist noch folgender Dauerbrennstempel, weil solcher
mit ein und zwei Brennern geliefert wird, der Stempel
bis 150 mm und mehr in der Länge ausnimmt.

Zum Einbrennen von Initialen, Namen und ein-
zelnen Buchstaben, wie Zahlen aus Fässern, Kisten-, Pfosten,

Telegraphen- und elektrische Leitungsstangen
haben die abgebildeten Apparate einen
eminenten Vorteil.

Die einfach? und handliche Konstruktion
wie zuverlässige Funktion, völlige Wind-
und Wetterbeständigkeit bietet im Vergleich

zur frühern üblichen Erhitzungsart den
Vorteil einer dauernden Gebrauchsfähig-
seit, großen Sauberkeit, leichten Trans-
portsähigkeit und Handlichkeit.

Baugeschäfte, Jmprägnier-Anstalten,
Faß- und Kistensabriken, Elektrizitätswerke,

Leitungsbauer, Brauereien, Weinhandlungen, Brenne-
reien zc. sollten nicht verfehlen sich diesen Dauerbrenn-
stempel sofort anzuschaffen.

Mit Prospekten und Mustern stehen stets gerne zu

Diensten E. WidmerkRuf, Werkzeug- und Maschinen-
qeschäft, Luzern.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern

Kurse für Gas und Wasser-Installation
mit Knrsdauer von 0 Monaten

iMittc April bis Mitte Oktober)

finden in den Lehrwerkstätten der Stadt Bern statt.
Das Programm lautet:

I. Gasinstallation. Theoretischer Unterricht.
4 Wochenstunden. Geschichte der Beleuchtung, die Gas-
bereitung: Beschreibung eines Gaswerkes an Hand von
Plänen, die Steinkohle, das allgemeine Material für die

Gasbereitung, Nebenprodukte bei der Gasbereitung, die

verschiedenen in der Praxis vorkommenden Gasarten,
Wassergas, Generatorengas, Azetylengas usw.. die Ex-
plodierbarkeit und Feuergefährlichkeit des Leuchtgases,

Vergiftungen durch Leuchtgas und die Behandlung der

durch Gas bewußtlos gewordenen Personen, Besichtigung
des städtischen Gaswerkes.

Die Fortleitung und Verwendung des Leuchtgases,
das Stadtrohrnetz, die Hauptleitungen: Die gußeisernen

Röhren und Formstücke, Mannesmannnröhren und spiral-
geschweißte Röhren, die Herstellung der gußeisernen

Rohrleitungen, der Rohrgraben, das Verlegen der Rohre,
Muffendichtunqen, Wasserköpfe. Prüfen der Rohrleitungen.
Verlegen der Rohre unter Druck, Rohrlertungen durch
Kanäle und über Brücken, Strombettdurchkreuzuugen,
Aussuchen der Undichtigkeiten, Rohrnetzplan und Skizzen.

Die Zuleitungen (Anschlußleitungen), die Gasleitungs-
anlagen in den Gebäuden: Das zu verwendende Material,
Röhren, Dichtmaterial, Verbindungsstücke (Fittings),
die Werkzeuge, Anordnung der Leitungen in einem Ge-

bäude, Bestimmung der Rohrweiten, Prüfung der Rohr-
leitungen.

Die in die Gasleitung einzuschaltenden Apparate:
Gasmesser, nasse, trockene, Automaten. Absperrhahn,
Druckregler, die Beleuchtungsgegenstände, Lampen, Luster,
verschiedene Arten und Größen der Brenner, das Gas-
glühlicht. Abbrennen der Glühkörper, das Regulieren
der Brenner, Gasglühlicht-Jntensivbeleuchtung, die Be-

leuchtungsapparate für die Straßenbeleuchtung, die Gas-,
Koch- und Heizapparate, Gaskocher, Gasherde, Gas-
plätten, Gasapparate für gewerbliche Zwecke, Gasheiz-
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